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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 8 . November .
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L8V» .

Amtlicher Weil.
Zeise Königliche Koheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 1 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Hauptlehrer Andreas Hug in Mannheim die große

goldene und
dm Hauptlehrern

Fidel Riesterer in Schlierigen ,
Alois Svhler in Berghaupten und
Karl Friedrich Leser in Lahr

die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

ZelneKönigliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Polizrikommissär E g e
m Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg . Schwerin
verliehenen silbernen Berdienstkreuzes des Großherzoglich
Mecklenburgischen Hausordens der Wendischen Krone zu
ertheilen .

Die gleiche, unterthänigst nachgesuchte Höchste Erlaubniß
erhielt der Gendarm Jakob Scheffner in Bade » zu der
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen verliehenen Medaille des Königlich
Preußischen Rothen -Adler -Ordens .

Aicht-Amtlicher Weit.
Telegramme .

s- München , 7 . Nov . Der russtsche Thronfolger traf von
Pari - heute früh 9 Uhr hier ein und setzte ohne weiteren
Aufenthalt die Reise nach Salzburg - Gmunden fort .

f Wien , 6 . Nov . Die „Politische Korrespondent " meldet
aus Konstantinopel : Der Ministerrath beschloß, dem Sultan
- u rathen , die von England geforderte Durchführung der
Reformen in Kleinasien sogleich anzuordnen und gleichzeitig
dieselben Reformen unverweilt in den europäischen Provinzen
durchführen zu lassen . Ein Kabinetswechfel , mindestens der
Rücktritt Said Pascha 'S, ist wahrscheinlich . — Die Pforte
ordnete die formelle Uebergabe des Distriktes Gusinje an
Montenegro an . — Aus Bukarest wird der „ Polit . Korr . "
gemeldet : Die internationale technische Kommission zur Re¬
gelung der Arab -Tabia -Frage ist hier eingstroffen und be¬
schäftigt sich mit Abfassung des Protokolls über ihre Ent -
scheidung .

-f Peph , 6 . Nov . Der „ Pesther Lloyd " veröffentlicht ein
von dem türkischen Generalkonsul übersendetes Comwunique ,
worin Letzterer sich ermächtigt erklärt , die Nachricht , daß
England «in Ultimatum an die Pforte gestellt und darin
mit Absetzung des Sultans gedroht habe , in formeller Weise
für unbegründet zu erklären . Die Pforte habe durch den
britischen Botschafter weder eine Note noch ein Ultimatum
erhalten . Die Beziehungen zwischen der Türkei und England
seien auch ferner eben so freundschaftliche wie zuvor .

-f Paris , 7 . Nov . Offiziell wird mitgetheilt , daß die Kam .
mern aus den 27 . d. eitiberufen werden .

§
-j- Loudnn , 7 . Nov . Die „ TimeS " meldet : MusuruS

j Pascha versicherte Salisbury , die auswärtige Politik der
i Türkei sei unverändert und ' der Sultan wünsche sehnlichst
! die der britischen Regierung versprochenen Reformen auSzu .
l führen . ES würde thunlich sein , Baker Pascha zum Gendarmen .
^ Ehcf Armeniens zu ernennen . Er hoffe , die Flottenbewrgung
s werde für muiöthig befunden werden . Salisbury er -
l widerte , die britische Regierung könne einen neuen Verzug
! nicht dulden , unter der gegenwärtigen indolenten Leitung müsse! das Türkenreich in Stücke fallen . Die britische Regierung
! verlange Thaten , keine Worte , würde aber in Anbetracht
! der Versicherungen des Botschafters vorläufig warten .
j f Konstaotiuopel , 6 . Nov . Von bestunterrichteter Seite
> wird die Nachricht , daß England ein Ultimatum oder eine
! Note an die Pforte gerichtet habe , für unbegründet erklärt .

Die Wahrheit ist, daß die Pforte auf die Nachricht von der
Entsendung englischer Kriegsschiffe nach dm türkischen Ge¬
wässern mit der englischen Botschaft in Kommunikation ge.
treten ist .

l Deutschland .
! Karlsruhe , 6 . Nov . Das Gesetzes - und Verordnung - .
? blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 54 von heute
> enthält :

Bekanntmachungen und Verordnung : 1) des
Handelsministeriums : die Beseitigung von An¬
steckungsstoffen bei BiehtranSporten auf der Eisenbahn betr .
2 ) Des Finanzministeriums : s . die Eintheilung der
Verrechnungsbezirke betr . ; b . Zwangsvollstreckung wegen öf -

i fentlich -rechtlicher Geldforderungen der Steuer -, Zoll - und
Amtskaffen betr .

Berlin , 5 . Nov . Obwohl die Darstellung , welche der
Finanzminister von der Lage des Staatshaushalts gegeben ,
nicht ohne lebhafte Anfechtung geblieben ist, so läßt sich doch
erkennen , daß der überwiegende Eindruck auf die öffentliche
Meinung ein günstiger ist . Der Minister hat die Finanz¬
lage mit völliger Offenheit dargelrgt und nichts zu vrr -
schlriern versucht , und gleichzeitig eine Reihe von Maßregeln
angegeben , welche dahin führen sollten und auch das Ver¬
trauen einstvßen , dahin führen zu können , das Gleichgewicht
der Einnahmen und Ausgaben wieder herzustellen . Man
hat in der Milliardenzeit unterlassen , Reservefonds für min¬
der günstige Zeiten zu bilden ; da aber diese sich nicht ab¬
halten ließen , zu erscheinen , und bereits fünf Jahre mit
einem erst seit Kurzem nicht mehr steigenden Druck an¬
dauern , so haben die Staatseinnahmen in Mitleidenschaft
gezogen werden müssen , und es ist ein Defizit entstanden ,dem eben nur durch eine Anleihe zu begegnen ist , weil Er¬
sparnisse aus der bessern Zeit nicht vorhanden sind . Diesen
Sachverhalt wird man auch bei der Beralhung des Etats ,
welche .nächsten Freitag beginnt , im Abgeordnetenhaus nicht
außer Acht lassen dürfen . Andererseits wird man anerkennen
müssen , daß die Zwecke , für welche die außerordentlichen
Ausgaben gefordert werden , lediglich solche sind , welche dazu
dienen , das allgemeine Wohl des Landes und namentlich
den Wirderaufschwung der wirthschaftlichm Verhältnisse zu
fördern .

- Die für den 4 . November anberaumt gewesene Sitzung
j des JustizausfchusseS des Bundesraths , in welcher das

6 Aomanhaft. !
Erzählung vo» Otto Giro dt. !

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 283 ) j
IonaS halt« bisher mit Lieb« und Wärme au dem Bilde gemalt ; 1

er musterte, wie weit eS diesen Morgen schon wieder vorgerückt . uud
war mit sich zufrieden. Plötzlich schnippte er bei der Betrachtung mit
den Fiogeru . Er hörte leichte Schritte im Nebengemach, Lili kehrte
zu ihm znrück , hinter ihr ward Silwa sichtbar , aber halb versteckt,
als fürchtete sie sich , wie dir Unschuld nach dem Sündensall , vor der
strafenden Gottheit. Und wirklich schritt der Meister ihr und ihrer
lebendigen Echutzmauer rasch in strenger Haltung euigegeu und kam
dem weichen Sopran Litt 'S , der sich zum lieblichen Tönen auschickte,
Mit seinem dröhnenden Baß zuvor :

»Lili , wenn Sie sich erlauben, Ihrem vortrefflichen Vater einen
Laut von Selma 'S thörichtem Gezwitscher zozutrageo , so stelle ich
dort " — er zeigte auf seine Staffelei — „ Ihr Konterfei , daS Sie
wir verklcklt haben, wahrhaftig bis aus die kleinste Linie her l"

, Wa» wollen Sie , stalzer Meister ?" begegnete sie seiner Drohung .'̂ Halten Sie eS unter Ihrer Würde — ", !
„Ja !" ries er . j
„Mir eine Bitte za erfüllen ? " vollendete sie.
„Nur nicht die, zu der wein gefährliches Weib Sie soeben bestimmt !

halt * entschied er.
„Ich ersuche Sir einfach, " versetzte sie ruhig , „ uns morgen Mittag

mit Ihrer lieben, guten Frau die Freude JhreS Besuche« in unserer
Billa za bereiten. Pap » ist jetzt schon draußen , ich fahre direkt von
hier nach . Wir wollen , da Papa augenblicklich geschäftSfrei ist und
da- Wetter Beständigkeit verspricht, zwei bis drei Lage Berglust
schwelgen , die Ihnen auch ganz wohlthun wird ." i

„Nichts dal " schüttrlle IonaS Kopf uud Arm . „Wird nicht ange- j
«»« men l" j

„ Ewald I" flehte Selma .
„ Nun erst recht nicht , da du bittest !" verneinte er. „ Ihr habt

irgend etwas auSspintifirt , dem Senator draußen meine Wahl zum
Direktor an'S Herz zu leger, . "

„Deu Argwoha kann ich Ihnen nehmen," sagte Lili in ihrer vori¬
gen Weise . „ Sie wissen , ich bin nicht unwahr . Mir selbst lag eS
ja nahe, mit meinem Vater über die Besetzung de« Amtes zu sprechen
uud dabei Ihrer zu gedenken . Ec wundert sich , warum Sie die Be¬
werbung unterlassen . Dazu ausfordern kann er Sie unmöglich ; daS
sähe einem Versprechen gleich , Ihnen die Direktion zu verschaffen,
uud Hintertriebe die freie Konkurrenz."

„ Versteht sich, versteht sich !" bestätigte Jona ».
„ Papa muß bei Ihrer Zurückhaltung onuehmeu , Sie machen sich

nichts aus der Wahl. Melden Sie sich aber , dann ist'S ein anderes
Ding , dann darf er «nzeschcut für Sie wirken , ja , dann kann ich
auch die Tante Irmgard für Sie interesstren , und eS ist kein Ge-
heimniß — "

„Daß der Senator Biugo der Zweite," vervollständigte IonaS ,
„mir alsdann ebenfalls seine Stimmer gibt. Ich danke , danke
besten » l Gelobe« Sie mir , Lili , daß morgen var Ihrem Papa die
neue Kunstschule alt nicht vorhanden betrachtet werden soll , so find
wir Ihre Gäste , sonst unter keiner Bedingung ."

„ Ich kann mich nur verbindlich machen, " rotgeguele da» Mädchen,
„die Unterhaltung nicht mit Vorsatz daraus zu lenken ."

„ DaS genügt!" beruhigte sich der Maler . „ Also werdea wir da»
Vergnügen haben. Hier Ihr Malgeräth , bitte I " Mit einladender
Geste nölhigle er sie an'» Fenster. . Da , wein Schatz," wandte er
sich gegen Selma , „ bist nn« hinfort nicht unentbehrlich. Ich habe so
wie s » mit unserer Freundin eia leise» Hühnchen zu pflücken ."

Selma fühlte sich wieder ganz oufgrheitert. Litt '» Einladung war
nur erfolgt, uw Jona » mit dem Senator nach längerer Zeit in er¬
neute persönliche Berührung zu bringen . Verlebten die Männer einen

Strafvollzugs - Gesetz zur Beraihung sichen sollte , hat aus -
fallen müssen , weil bereits die Ausschüsse für Zoll - und
Steuerwefen , für Handel und Verkehr und für Eisenbahnen ,
Post und Telegraphen eine Sitzung angesetzt hatten . ES
sei hierbei bemerkt , daß außer dem Entwurf des Strafvoll¬
zugs - Gesetzes Seitens der Reichs -Justizverwaltung für die
nächste ReichStagS -Sksston die Entwürfe über .das Pfand¬
recht an Eisenbahnen und die Zwangsvollstreckung gegen
dieselben , sowie über das Faustpfand -Recht für Pfandbriefe
und ähnliche Schuldverschreibungen zur Vorlage in Aussicht
genommen worden sind .

Seitens der preußischen Finanzverwaltung wird , nachdemder Gesetzentwurf über die Verwendung der dem Staat auS
Reichssteuern zufließenden Ueberschüsse dem Abgeordneten -
Hause zugegangen , nun demnächst such der Entwurf über
die Schanksteaer , sowie der Entwurf über die Beteuerungder Wanderlager eingebracht werden . Bekanntlich haben
diese beiden Gesetze die gemeinsame Bestimmung , daß die
durch sie erzielte » Einnahmen den Gemeinden überwiesen
werden sollen .

DaS soeben zur Ausgabe gelangte Septemberhest der
Statistik des Deutschen Reichs enthält u . A . einen sehr be-
lehrenden Artikel : „ Erwerbung und Verlust der deutschen
Reichs - und Staatsangehörigkeit nach dem Gesetz vom
1 . Juni 1870 , im Jahre 1878 . "

Berlin , 5 . Nov . Die heute vollzogenen KomwifsionS -
wahlen des Abgeordnetenhauses haben nach der „ M . Z . "
folgendes Resultat ergeben :

1) Budgetkommtssian : Hammacher, v. Benta , Kieschke, Rickert,Weber (Erfurt ), Stengel , v. Hüne , Rust, Kaufmann, Imsen , Hänel ,Birchow , v . Munigerode , v. Heyden, v. Hülsen, Grus Lnnburg , Jana «
czewSki , MagdzinZki (5 Nat .-Lib., 3 Frrilons ., S Eeatr ., L Fsrtschr .,5 Kons , 1 Pole). 2) UnterrichtLkommission : Seyffarth
(Liegnitz ) , Seyffardt (Ecefeld ) , Gneist, Fabel , Platen , Aegidi , Schmidt
(Sagan ) , Empler , Perger , Franz , Röckeralh , Virnich, Koch, Bergen -
roth , Langerhan » , o . Wedel ! (PieSdorf) , Kcopatschek, Frhr . v . Hammer -
ßein , Straffer , Graf Elairon d'Hauffonville, Kantak (S Nat .-Lib., 8
Freikons . , 5 Lcritr . , S Fortschr. , 5 Sons. , 1 Pole) . 3) Wahl -
PrüsnngSkowmission : Lauenstein , Sachse , Günther , Empler ,Witzmanv , Bachem, Frhr . v. Hüne, v. Dreste-HülSheff, Paris !»», v. d.Grüben , v. Colmar , v. PodewilS, v. Lücken, Kantak (3 Nat .- Lib ., 2
Freikons . , 3 Crntr ., 1 Fortsch., 4 Kons ., 1 Polc). 4) Gemeinde »
kommissiou : Deliu », Lanenstein, Knebel , Gotting , v. Langendorff,Kaufmann , Jansen , N 'tsch , Range , Straßmonn , Prinz Hanbjery,Bohtz, EilerS , v. Ntckisch-Rvsenegk (4 Nat .- Lib., 1 Freikons., 8 Tentr .,2 Fortschr . , 4 Kons). ö- PetitionSkommission : Jacobs
Hansen , Schlichter, Kalle , Müller (Frankfurt ) , Ziegler , Schlieprr ,Jungk , Herwig , Bitter ( Waldenburg), v. Tepper -Latki, Eonrad (Glatz),v . Fürth , Kleinsorgen , Maiß , Lieber , Steinbasch , Hüffer, Mohr ,v. Belhe , v. Bandemer , v. Kiöchrr, v . Saurma , Weyrauch , Hryde-
brandt , v . b. Lasa , Schreiber , v. StoblewSki (Meschen) (7 Rat .-Lib.,4 Freikons ., 7 Lentr ., 1 Fortschr., 8 Kons., 1 Pole) . 6) Justiz¬
kommission : v. Eany , Fiebiger, Franke, Speuer , Walther , Kräh,Menken , Biesenbach, v. Bönninghausen , Lödicker , Träger , v. Lack,v . Seydewitz , Bracht (4 Nat .-Lib., 2 Freikons , 4 Tentr ., 1 Fortschr.,8 Kons) . 7) Agrarkommissisri : Schellwitz , Gr . Schack, Ham -kt«» , Spangenbcrg , Winkelmanu , v. Schorlemer, Claaffen, Scholz,Schlick, Ekelig , v . Hagenow, Graf Salm », Holtz, v . Zitzewitz (3 Nat .-Lib -, 2 Freikons-, 4 Centr ., 1 Fortschr., 4 Kons ) . 8) Geschäft » .
ordnungS - Kommission : Wachler , Sachse, Krupp , Kletschke

halben Tag zusammen , so fand eine kluge Frau wohl Mttrl und
Wege genug, den Vortheil ihre« ManneS zu vrrfolgeo, ohne daß dieserselbst e» that. AlS Selma sich zum zweiten Mal die Thür gewiesenhörte , nahm fie 'S mit Lachen hin und erinnerte den Gebieter an eine»
seiner ersten heutigen Worte :

„Du rühme dich noch , mein Lieber , deine BrSMigawSgalanterie be¬
wahrt zu haben ! Aber ich gehorche, ich taffe euch allein. "

Lili beugte indeß der Entfernung Selma 'S vor , sie wünschte ihrBleiben , weil ein Mann vor seiner Fron kein Geheimniß haben dürfeund sie selbst kein» mit dem Meister haben wolle . IonaS emgegnete,S -lma wisse bereits , welchen Bortrag er sich für Litt '» Ohr zurecht¬
gelegt, ihn genire Selma 'S Anwesenheit dabei nicht , seine Ehrliebste
könne ihm vielleicht sogar hilfreich osfistiren , Lili fand einen Wider¬
spruch im Verhalten de» Malerk . Er ließ sich aber aus keine logische
Lösung ein , sondern begann ohne Vorrede frischweg :

„ ThenersteS Fräulein , Sie wurden mich sehr verbinden, wenn Sie ,
statt für den künftigen Direktor der Kunstschule , sich für einen au-
deren jungen Maua interessieren , der wir gar häufig mit den Herz¬
beschwerden zusetzt , die Sie ihm verursachen . "

„Ich ? " fragte da » Mädchen gedehnt .
„Ja , Lili I " versicherte Selma .
„Ist Ihnen noch nicht ausgefallen," sprach der Professor weiter ,

„boß er mich oft in den Stunden heimsncht , in denen er Sie hier
weiß ? "

Jetzt kam Lili auf die Spar : „ Doch nicht der Doktor LlauS ? "
„Und warum nicht? " Plaidirte IonaS für seinen Klienten. „Er

hat sich in k»rzer Frist bei unserer größten Zeitung einen Name »
gemach«; seine Begabung zum Publizisten bahnt ihm vielleicht den
Pfad in den Reichstag ; er ist von dem Holz , worouS D - paiirte ,Redner , Parteiführer geschnitzt werden; wenn ddS Glück will , kanner einmal ein Minist -rportesenille erringen ; und wahrttch , Lili , erbete! nicht Ihren Rnchlhum an, sondern einzig Ihre Person."



Wagner , Wmkelmonn , Rübsam , Müller (Trier ) , LrebS , Klotz, v. Lieber -

wann , Hohn , v. Quast , Meyer zu Seerhausen (4 Na !. -L «d., 2 Frei -

kons., 3 Cent «., 1 Fortschr ., 4 Kons .). S) NechnungSkommis -

sion : Hawmacher . Baurschnidt , Schneider ( Züllichau ) , Bödicker ,

Gornig , Birchow , Herr (2 Nar .- Lib. , I Freikons ., 2 Lentr ., 1 Fortschr .,
1 Sons .) .

In den Kommissionen von 21 Mitgliedern , z . B . der

Unttrrichtskommiffion , werden künftig die Konservativen fünf ,
die Klerikalen fünf , die Polen eine Stimme haben ; dieser
Mehrheit werden fünf Nationalliberale , drei Freikonservatioe
und zwei Fortschrittsmänner als Minderheit gegenüberstehen .

Die Stellung des verstorbenen Hrn . v . Bülow an der

Spitze des Auswärtigen Amtes , die jetzt provisorisch durch
den Grafen Limburg - Styrum ausgesüklt wird , ist zu wichtig ,
um lange unbesetzt zu bleiben , besonders da der Reichskanzler
die Botschafter selten und die Gesandten gar nicht zu sehen

pflegt . Nach einem Telegramm der „ Köln . Zig ." ist die

Stelle dem Fürsten Hohenlohe angctragen , der zu gleicher

Zeit Vicekanzser werden soll , da Graf Stolberg den Wunsch

hegen soll , in seine frühere Stellung nach Wien zurückzu¬
kehren . Fürst Hohenlohe soll sich Bedenkzeit ausgebeten

haben .
Statt des vorgeschlagenen l >r . LaSker ist in BreSlau

der Stadtrath Severin mit 64 gegen 53 Stimmen zum
Abgeordneten gewählt worden .

Wer in Preußen die meisten Steuern zahlt , ergibt sich au »

einer dem Abgeordnetenhaus « übergebenen Nachweisong . Frhr . Karl

Mayer v . Rothschild in Frankfurt a . M . zahlt den höchsten Steuer¬

satz von 70,200 M . jährlich , dann kommt Willy v . Rothschild mit

68,400 M . , Krupp in Essen mit 57 600 M ., zwei Personen im Re¬

gierung ! bezirk Oppeln mit 32,400 und 27,000 M ., in Berlin Bleich -

röder mit 32 .400 M , die Borfig 'schen Erben mit 23,400 M ., Oppen¬

heim in Köln mit 25,200 M . , ferner ein hochadeliger RittergutS - Be -

fitzer im Regierungsbezirk Münster mit 23,400 M -. zwei Bankier « in

Köln mit je 21,600 M , einer in Berlin mit 18,000 M -, einer im

Regierungsbezirk Potsdam mit 16,200 M -, zwei im Regierungsbezirk

Oppeln mit je 16,200 M . u . s. w. In Preußen beläuft sich die

Zahl drrjenigea Personen , welche mit einem höheren Einkommen elS

300,000 M - jährlich «ingeschätzt find , aus 51 . Im Ganzen unter¬

liegen nach den diesjährigen Stenerrollen - von den 28,061,545 Ein¬

wohnern der Königreichs 620,873 «der 2,38 Prozent «heil - als Einzcl -

bksteuerte und rheil » al » Mitglieder der besteuerten Haushaltungen der

klasfifizirtea Einkommensteuer und 18,486,782 oder 70,94 Prozent der

Klassrrsteuer . lieber 6 '/ , Millionen oder 26 Prozent find steuerfrei ,

weil die Schätzung ihre - Jahreseinkommens unter 420 M . bleibt .

Berhältnißmößig am günstigsten ist die Bevölkerung Berlins gestellt ,

woselbst 8 .10 Prozent der klasfifizirika Einkommensteuer unterliegen

und 14,78 Prozent stenersrei find . Ja zweiter Reihe kommen die

Regierungsbezirke Köln (4,17 einkomwensteuerpflichtig und 17,51 Pro¬

zent steuerfrei ) , Wiesbaden mit Frankfurt a. M . (4,24 und 19,72 )

uad Magdeburg (3 .32 und 18 .42 ) . Am ungünstigsten steht eS um

die Bevölkerung der Regierungsbezirks Gumbinnen (0 .83 und 50,29 ) ;

am gleichmäßigsten , wenn auch keineswegs reichlich , scheinen die

Glücksgüter in dem Regierungsbezirk ArnSberg vertherlt zu sein , wo

1,85 Prozent der klasfistzirteri Einkommensteuer , 84,87 der Klaffen -

steurr unterliegen und nur 13,28 Prozent steuersrei sind .

1- Berlin , 7 . Nov . Im Abgeordnetenhause begann heute
die erste EtatSberathung . Richter (Berlin ) spricht gegen den

Etat . Ec vermißt die verheißenen Steuererlasse , die Bewil¬

ligungen für Unterrichtszwecke und für die Beamten . Gegen

die Verwirklichung der StaatSbahn -Jdee bemerkt er , die

schwankenden Bahneinnahmen dürften nicht zum Hauptfaktor
des Budgets werden . Der Finauzminister möge die neuen

Bahnen der WirthschaftSpolitik verlassen und zu den be¬

währten alten zurückkehren .

-j- Berlin , 6 . Nov . Die konservative Fraktion berieth

über den Gesetzentwurf betreffend die Verwendung der aus

dem Ertrage der ReichSsteurrn zu überweisenden Geldsummen

und beschloß , den Gesetzentwurf dahin zu amendircn , daß

auch ein Theil der Grund - und Gebäudesteuer den Kom -

wunalverbänden überwiesen werde .

tz Straßdurg , 6 . Nov . Die heute ausgegebene Nummer

des „ Gesetzblattes für Elsaß - Lothringen " bringt eine kaiser-

, DoS «Hut mir leid *
, erwidert « st- so ruhig , wie sie zugehört .

„Mir auch, " sagte der Maler ; „denn Ihr schlichter Belauern zeigt

deutlich : er hat nicht - zu hassen ."

„ Er ist ja kaum älter als ich "
, ließ Lili fallen , uw die Ablehnung

einigermaßen zu rechtfertigen . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte».
8 . München , 6 . No ». Seine Majestät der König hat sich eine

Anzahl Gemälde ans der AnnstanSstellmig in die Residenz zur Be -

fichtignng bringen lassen und Feuerbach
'- „Medea " gekauft . Da »

Bild soll in der neuen Pinakothek aosgehängt werden . — Die au »

Frankreich zur internationalen KonstauSstellang hieher gesandten Be -

wälde find nun vollständig verpackt und haben die französischen , hie -

wit beschäftigt gewesenen Arbeiter die hiesige Stadt verlassen . Die

österreichische Abiheilang ist noch unberührt vorhanden .

— Berlin , 1. Nov . Eine wackere That erregte am Donnerstag

die lebhafteste Theilnahme des Publikum » in der Nöhe der Gertraudten -

brücke. Daselbst war eine feing,kleidete Dame mit ihrem kleinen ,

etwa drei Jahre alten Knaben aus einen Apselkahn gegangen , um Ein¬

käufe z« besorgen . Während die Mutter handelte , entfernte sich der

Knabe und ging , «inen Apfel essend , auf dem schrägen Verdeck deS

Kahne - hin und her . Plötzlich verlor daS Kind dar Gleichgewicht und

stürzte kopsüber iu 'S Wasser . Die entsetzte Mutter wollte in der ersten

Aufregung dem Liebling sofort nachspringea und wurde unr mit Mühe

zurückgehalteu . Ein zufällig de» WegeS kommender Herr in eleganter

Kleidung hatte die Gefahr bemerkt , warf schnell den Ueberzieher ab

» nd sprang dem versinkenden Knaben nach . ES gelang ihm durch

«iumaltgeS Tauchen , daS Kind zu ersaffen und glücklich an '» Land za

bringen . Die Freude der Mutier , als der Knabe ihr in den Arm

gelegt wurde , war grenzenlos . Der Retter , der an seinem Rocke

» eben dem Eisernen kreuz die RettnngSmeraille trug , war vor dem

lauten Bravo der Zeugen seiner edlen That so schnell verschwuudev ,

daß die Mutier ihm nicht einmal danken konnte .

lichr Vervldnullg des Statthalters — die erste seit Beginn
der Statthalterschaft — ä » äslo Straßburg den 4 . d . M . ,
durch welche die Kreistage zu ihrer ordentlichen Session auf
den 13 . d. und die Bezirkstage zum gleichen Zwecke auf den
24 . d . M . zusammenbrrufen werden . Der Eingang der
Verordnung lautet wie früher : Wir Wilhelm von Gottes
Gnaden Deutscher Kaiser , König von Preußen rc. verordnen
im Namen des Reichs , was folgt rc. — Unterfertigt ist
dieselbe : Im Allerhöchsten Aufträge Seiner Majestät des
Kaisers , v . Manteuffel , General - Feldmarschall , Die . Gegen¬
zeichnung erfolgte durch den Staatssekretär Herzog . —
Heute Vormittag 10 Uhr wurde die hiesige Garnison dem
Feldmarschall - Statthalter durch den Gouverneur , General¬
lieutenant v . Schkopp , in der Citadelle vorgestellt » und hat
hiermit der Statthalter das Kommando über das 15 . Armee -
corps thatsächlich übernommen . Die Truppen waren im
Ordonnanzanzuge erschienen und währte die Besichtigung
über eine Stunde . Zum Schluffe derselben hielt der Feld¬
marschall längere Ansprachen an die Generale und Offiziere .
General v . Fransccky , seit 1872 kommandirender General
des 15 . Armeecorps , wird Anfangs kommenden Monats
seine neue Stellung als Gouverneur von Berlin antreten .

Einem Diner , daS gestern der Bischof Raeß gegeben hat ,
wohnten der Statthalter mit seinen drei Adjutanten , ferner
die Prinzen Ernst von Sachsen -Meiningen und Georg von
Mecklrnburg - Strelitz , die Generale und die Spitzen der hie¬
sigen Civilverwaltung , außerdem noch der zur Dienstleistung
im Kabinct des Statthalters kommandirte GerichtSasstffor
Graf Wilhelm Bismarck bei.

^ Metz , 6 . Nov . Wie wir von Besuchern der Nach¬
barstadt Nancy erfahren , sind daselbst bei der Todtenfelcr
am Allerheiligenfcste auch die Gräber der auf dem dortigen
Kirchhofe beerdigten Deutschen nicht vergessen worden . Für
letztere wurde während der Okkupation auf Veranlassung des
damaligen Kommandeurs , des jetzigen Statthalters v . Man -
tcuffel , neben dem Hauptkirchhof eine besondere Abtheilung
als deutsche Begräbnjßstätte angelegt und mit entsprechenden
Denkmälern und Anlagen versehen . Bei Abzug der Trup¬
pen wurden die deutschen Gräber der Fürsorge des Gemeinde -
rathes übergeben . Letzterer ließ auch in diesem Jahre an¬
läßlich des AllerheilizenfesteS die Gräber neu auffrischen ,
welche auch den Tag über von der Bevölkerung , sowie von
mehreren Vereinen besucht , zum Theil auch mit Trauerk :änzen
geschmückt wurden .

f Darmstadt , 6 . Nov . Auf Einladung der Kaiserin von
Rußland ist heute Prinz Alexander von Hessen mit seiner
Gemahlin nach Cannes abgercist .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 5 . Nov . Daß der englische Botschafter in

Konstantinopel die endliche Inangriffnahme des Werks der
innern Reform in eindringlicher Weise angeregt hat , unter¬
liegt freilich keinem Zweifel , aber es ist eben so zweifellos ,
daß diese Thatjache von der Kombination ungebührlich aus -

gebauscht worden ist und daß namentlich ein Zusammenhang
zwischen ihr und dem Abgang der englischen Flotte aus
Malta nicht existirt . So mag denn , oum Zi-sno salig , die

sehr bestimmte Erklärung der hiesigen türkischen Botschaft
eine Berechtigung haben , daß die Beziehungen zwischen Eng¬
land und der Pforte nach wie vor die besten sind .

Frankreich .
^ Paris , 6 . Nov . Wie die „ Republique Franyaise "

anzeigt , ist der Beginn der neuen Session nunmehr definitiv
auf den 27 . d. M . angesetzt .

Hr . Waddinglon , so meldet die „ France " , hat heute früh
den Ministerrath von der auswärtigen Lage unterhalten .
Wir glauben zu wissen , daß er die Ueberzeugung ausgespro¬
chen hat , die österreichisch -deutsche Allianz sei keineswegs gegen
Frankreich gerichtet . Er hätte hinzugesügt , daß diese Sach¬
lage ihm volle Handlungsfreiheit lasse , um beschwichtigend
und vermittelnd zu intcrveniren .

Zu der neuesten Demonstration Englands bei der Pforte
bemerkt der „ TempS " :

Der Entschluß deS englischen KabinetS scheint nnS viel mehr za be-

deuten , ols rin blose» Wahlmavöoer ; er bezeichnet , wie un » bedünkt ,
einen Umschwung in der bisher von unseren Nachborn der Türkei

gegenüber befolgten Politik . Sie waren stet» daraus bedacht gewesen ,
die ottomanische Regierung o!S den natürlichen Wächter der Darda¬

nellen zu unterstützen . Diese Tendenz war noch an der Haltung der

Vertreter Englands aus dem Berliner Kongresse erkennbar , « oste

alle ihre Anstrengungen darauf richteten , der Pforte ihren Rang als

unabhängige Macht zu erhalten und die nZlhigen Kräfte zur Behaup¬

tung dieser Stellung za sichern . Man hat die triuwphireuden Erläu¬

terungen nicht vergessen , welche Lord BeaconSfield nach seiner Rück¬

kehr zu dem Vertrage vom 13 . Juli 1878 gab und in denen er auS -

sührle , wie die Türkei , von ihren Parasitischen Provinzen befreit , voll¬

kommen in der Lage blieb , die ihr durch ihre geographischen Verhält¬

nisse ouserlegten Pflichten zu erfüllen . War diese Sprache ganz auf¬

richtig ? Mußten erst die Ereignisse den Ministern der Königin Victoria

klar wachen , in welchem verhängnißvallen Kreise sich die Türkei bewegt ,

zu tief in den Wurzeln de» nationalen Leben » erschüttert und zn ver¬

dorben , um sich verjüngen zu können , vergebens die Elemente eines

unbestechlichen nnd tüchtigen VerwaltungSPrrsonalS suchend , ohne wel¬

che» alle » Gerede von Sparsamkeit , Gerechtigkeit , regelmäßiger Regie¬

rung müssig ist ? Diese Erwägungen wögen unstreitig ihren Aatheil

an den Beschlüssen de» englischen Kabinel » gehabt haben ; aber wir

können nicht umhin , den vorliegenden Umschwung auf eine » euere

Thalsache zurückzusühren , aus die Thatsache nämlich , daß Oesterreich

den vorgeschobenen Posten besetzt hat , auf welchem eS Rußland den

Weg rach Koastantinopel versperren kann . Den Beweis für unsere

Auffassung finden wir in dem Enthusiasmus , mit welchem der Marquis

v. Salisbury neulich die frohe Botschaft in seiner Rede von Manchester

begrüßte . Die russischen und deutschen Blätter kannten sich über die

emphatische Farm dieser Rede lustig machen und daran erinnern , daß

die zwischen Deutschland und Oesterreich getroffenen Abmachungen

durchaus nicht den Bortheil Englands zum Zweck gehabt hätten nnd

sogar zum Schaden seiner wirthschastlichen Interessen auSschlagen

könnten ; ober die Spötter übersahen , vsn welchem Alp England durch
dir österreichische Besetzung Nsvibazars befreit war . England hat in
seiner orientalischen Politik immer nur daS eine Ziel verfolgt , Rußland
vom Bosporus fern zu halten . Dafür hat e» seit sechzig Jahren alle
Kürst - seiner Diplomatie erschöpft , dafür den Krimkrirg unternom¬
men . dafür ans dem Punkte gestanden , nach dem Vertrage von San
Stefano wieder zu den Waffen zu greisen , dafür endlich in Berlin noch
einmal das türkische Reich ans die Bein « za bringen gesucht . Aber
vergebens : e» konnte sich nicht länger darüber täuschen , daß die Tür¬
kei der ihr angesannenen N - lle nicht gewachsen war . Bald drohte
eine muc Katastrophe , die orientalische Frage mit allen ihren Gefah¬
ren wieder aus die Tagesordnung zu fetzen , und gerade in diese«
Augenblicke bringt eine andere , eine befreundete Macht , deren Auf¬
schwang keine der Gefahren in sich birg : , mit denen die rvsfische
Herrschsucht Europa bedroht , eine evrntnrlle Lösung dieser orientali¬
schen Frage , welche alle Interessen zusriedenstellen ^ alle hundertjähri¬
gen Besorgnisse Englands beschwichtigen kann Nun kann die Türkei
ihrem Schicksal überlassen werden , England darf sich seiner Verträge
erinnern , von der Pjorte Reformen verlangen , drohen und nölhigeu -
sallr sogar die Schlußkalastrophe brsLleunigen , war liegt ihm daran ,
da eS ja grzenwä '. tig sicher ist, daß dieselbe nicht feinem alten Neben¬
buhler zu Gute kommen würde ?

Die Verhandlungen dir protestantischen Synode , welche
heute eröffnet werden sollten , sind auf den 25 . d. M . ver¬
tagt worden . — Gegen die in Nancy erscheinende legitimi -
stische „ Gazette de l ' Est " ist ein Prozeß wegen Beleidigung
des Präsidenten der Republik anhängig gemacht worden . —
Der Abgeordnete Brrtrand Milcent , einer der bedeutendsten
Fabrikanten des NorddepartementS und gegen JulcS Ami -
gnes in die Kammer gewählt , wo er der republikanischen
Linken angehörte , ist im Alter von 67 Jahren gestorben . —
Der „ Gaulois " und mehrere andere konservative Blätter
behaupten , daß der Senator Valentin nicht , wie man ur¬
sprünglich gemeldet hatte , eines natürlichen Todes , nämlich
am Schlugfluß gestorben ist , sondern durch zwei Revolve »
schüffe in das Herz seinem Leben rin Ende gemacht hat .
Der Polizeipräfekt Andricox und der Justizminister Leroyer ,
welche zu der Leiche herbeigerufen worben wärm und einen
von Valentin hinterlaffenen Brief vorgesunden hätten , seien ,
nachdem sie von demselben Einsicht genommen , übereingekom¬
men , den Selbstmord geheim zu halten . Der „ National "
erklärt diese ganze Geschichte für aus der Luft gegriffen . —
Der Großsücst - Thronfolger von Rußland und seine Gemah¬
lin haben heute früh Paris mittelst Ostbahn verlassen , um
sich über Wien nach St . Petersburg zu begeben .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 7 . Nov . Die „ Badische Landpost " , welche
seit einiger Zeit in mehr und mehr verschärften Angriffen
»nd Beschuldigungen gegen die Regierung auftritt , ist neuer¬
dings in einem Artikel ihrer Nr . 141 vom 1 . d. M . so
weit gegangen , von der Regierung zu behaupten , daß sie seit
mehr denn einem Dezennium im Dienste einer politischen
Richtung stehe, welche die Irreligiosität und Sittenlofigkeit
des Volkes sichtlich und thatsächlich im Gefolge habe Solche
Vorwürfe und Verletzungen ihres Ansehens kann die Gcoßh .
Staatsregierung nicht länger hingchen lassen . Das Staats¬
ministerium hat sich deßhalb veranlaßt gesehen , hicrwegen
gegen daS genannte Blatt durch die Staatsanwaltschaft ge¬
richtliche Anklage erheben zu lassen .

Frriburg , 6 . Nov . Bei der heute vorgenommenen Wahl
eines Abgeordneten der Universität Freiburg zur Ersten
Kammer wurde Hofrath vr . Behaghel wiedergewählt .

Baden , 6 . Nov . Lehrer nnd Schüler deS hiesigen Gymna -

stawS wurden heule durch den B such Seiner Königlichen Hoheit de»
GroßherzogS freudig überrascht .

Höchstderselbe erschien um 8 Uhr in den Räumen der Anstalt ,
wohnte dann dem Unterrichte in mehreren Klassen an und erkundigte
sich in gewvhnler gnädiger Weise bei den einzelnen Lehrern nach dem
Stand der Klassen uad nach ihren sonstigen Verhältnissen .

Nach zweistündigem Aufenthalt entfernte sich Seine König¬
liche Hoheit wieder mit der JnauSsichtnahme , den Besuch gelegent¬
lich zu wiederholen .

Mannheim , 6 . Nov Behufs der Wahlen für die neu za bil¬
dende Handelskammer de » Kreise » Mannheim find vier Wahldißrikle
— in Mannheim , Schwetzingen , Weinheim und Ladenburg — gebildet .
Die Listen der Wahlberechtigten , die auch künftig za den Kosten der

Handelskammer beitragspflichtig sind, liegen von heute ab 8 Tage in
tem Lokale der Handelskammer H 2. 4 , sowie in den Gemeindehäusern
der zvr Kammer wahlberechliglen Orte zur Einstchtnahme und zur
Geltendmachung etwaiger Beschwerden öffentlich auf .

Mannheim , 6 . No » . (N . B . L.) Für die zum Landgericht
Mannheim zugelaffenen , sowohl in Mannheim selbst , ol» auSwärl »

wohnende Rechtsanwälte soll , abgesehen von den Allgemeinen
obligatorischen badischen BezirkSoereinrn , noch ein besonderer Verein

gegründet werden , welcher für die zu demselben zuständigen Anwälte
nur obligatorisch ist . Diese Vereinignng hat den Zweck , die Mitglie¬
der gegenseitig in Erfüllung ihrer BerusSpflichten zu unterstützen , ihre

StandeSintenssen und Rechte zu wahren , endlich an » der Kasse, die
aus Len Beiträgen gebildet werden wird , die nölhigeii literarischen

Hilfsmittel zu bcschaffin . Die Organe de » Verein » sollen sein : die

Generalversammlung und der au - 3 Mitgliedern nebst einem Stellver¬
treter bestehende Vorstand .

Wertheim , 4. No » . (W. Z, ) Die heutige Diözrsansynode sprach
sich bezüglich der Psrüadevarlage einstimmig für , und betreffs der

Vorlage wegen eine » neuen Gesangbuchs mit 8 Stimmen (7 Stim¬

men warm dagegen ) süc die Genehmigung an - .

PhilippSburg , 3 . Nov . Seit 8 Tagen ist der Preis de»

RintflüscheS bei allen hiesigen Metzgern Vierundvierzig Pfennig da»

Halbkelozramm .

AnS Baden , 6 . Nov . (Krchg. Ztg .) Bei den vor dem Bürger -

meisteramt anberanmten Tagsahrten kommt eS häufig vor , daß die

Parteien nach alter Gewohnheit zu der festgesetzten Stunde nicht er¬

scheinen und deßhalb ein VersLuwungSurlhe «! gegen sie erlassen werden

muß . Während nämlich bisher je»»r Vorgeladene eine ganze Stunde

Warlezrit beanspruchen durfte , hat er fich nach den neuen Br »



film « llNgen püoktlich einzustellen ; ist er nicht erschienen , 1- wird
die Verhandlung , nachdem sein Name -nsgernfen, defsermogeachtet de-
ganoen und ein BersLum«llg»urtheil gegen ihn erkaffen . Daffelbe
gilt van den Tagfahrten beim Amtsgericht, weßhalb Jedermann gut
daran thon dürste , sich lieber etwa» zu früh al» zu spät einzufindeu.

A Freiburg , 6 . Na ». Nach den polizeilichen Listen find im
Laase de» letzten Monat » in hiesiger Stadt 666 Personen neu ange¬
zogen , baruoter 47 Familien mit 169 KSpsea und 497 ledige Per¬
sonen ; von hier weggrzogen find dagegen nur 15 Familien mit 59
Köpfen und 215 ledige Personen , im Ganzen 274 Personen . Die
Zahl der Geburten im gleichen Monat betrug 101 , die der Sterb-
Me 75. E» ergibt sich au» dieser Zusammenstellung eine Bermeh -
rung der hiesigen Bevölkerung. Der starke Zuzug nach den Städten
hört , wie man hier sieht , noch immer nicht aus ; in»besondere ziehen >
sehr viele ledige Leute nach den Städten in der Hoffnung , dart leichter !
Beschäftigung »nd besser ihr Auskommen zu finden, obwohl e» schon
jetzt sür die ansässige Arbciterbevölkerung sehr schwer hält , andauernde
Arbeit zu finden. L» kann nicht ost «ad eindringlich genug davor !
gewarnt werden, daß solch « Leute de» leichteren Erwerb » wegen nach
den größeren Städten ziehen . j

Der Guftav - Adols -Verein dahier hat einen öffentlichen Berkauf von !
Handarbeiten zu Gunsten von VereinSzwecken veranstaltet ; dieser Bei» j
kauf findet am 16., 17. und 18 . d . M . im Kaashaase statt. -

Die durch Mitglieder de» Breirgau- Berein » „ SchauinSlanb " künst¬
lerisch hergestellte und auSgestattete BereinSstube im dritten Stock de»
Kaufhause» , deren feierliche Eröffnung vor einigen Wochen begangen
wurde, wie damal» in diesem Blatte gemeldet wurde, findet allgemeine
Anerkennung. An dem letzten Sonntag war die Besichtigung auch
Nichimitgliedern gegen ein mäßige» Eintrittsgeld gestattet ; in Folge
dessen war der Zndrang de » Publikum » ein sehr starker . Bekanntlich
hat am Tage nach der Eröffnung de » Bereintlokal » Sr . Excellenz
General - Frldwarschall v. Mollke solchem einen Besuch abgepattet.

Man geht mit dem Projekt einer gründlichen Restaurirung de »
Kaufhauses um , zu welchem Zweck sich kürzlich ein Komits konstituirt
hat, au dessen Spitze Hr. Geheimerath Prof. Ecker steht .

Brühl , 5 . Nov. ( schw . W .) Gestern hatten wir in unserem
Orte eine seltene Feier . Unser Mitbürger Johann Georg Wagner
und seine Ehefrau Anna Marie , ged. Helenbolt, feierten im Kreise
ihrer 7 Kinder und 19 Enkel ihre goldene Hochzeit . Da»
Jubelpaar wurte von dem Herrn Bürgermeister und den Herren Ge-
meinderäthen, sowie vom Gesangverein „ Harmonie " und Militärver-
ein au» Schwetzingen und FriedrichSseld und einer großen Anzahl
Einwohner in die Kirche geleitet, woselbst die kirchliche Feier stattfand.
Nach Beendigung derselben vereinigte sich da» Jabelpaar , die Ver¬
wandten und Freunde , sowie die eingeladeven Vereine zu einem Fest¬
essen, bei welchem Herr Doktor Werner von Schwetzingen und Bür¬
germeister Eder von Brühl Toaste ausbrachten . Möge da» Jubelpaar
sich noch lange einer guten Gesundheit erfreuen I

Stockach , 4 . Nov . (N. B.) Der heutige Viehmarkt war nicht so
lebhaft wie der letzte. Zugesührt waren an Großvieh 280 Stück , an
Läuserschweinen29 Stück und an Savgschweinen 125 Stück. Kauf¬
lust zeigte fich nicht besonder » ; doch find die Preise ziemlich gleich ge¬
blieben, wie an den letzten Viehmärkkea. Versandt wurden durch die
Bahn nach der Schweiz 1 Wage» mit 10 Stück Großvieh , nach El¬
saß 1 Wagen mit 12 Stück ; nach Radolfzell 4 Wagen mit 44 Stück ;
letztere wurden zum Verlaus nach dorten gesandt , La morgen Jahr -
markt in Radolfzell ist . — Der Fruchtmarkt war nur mittelmäßig
befahren ; die Preise find etwa» zurückgegangen. Verkauft worden
an Korn , Weizen und Haber 33,928 Kilo — Der Kraut - und Rü-
benmarkl war wieder sehr lebhaft , und waren namentlich Rüben ein
gesuchter Artikel. Der Preis für da» Viertelhundert Kraut ist etwa»
zurückgegangen, 70 Ps. bis 1 M. Dagegen sür Rüben etwa» höher,
1 M. 60 Pf. bi» 2 M. der Sack.

Karlsruhe , 7. Nov. (Großh . Ho ft he ater .) Repertoir
vom 9 . bi» mit 16. Novbr .) Sonntag , 9. Nov. 125 . Ab .-Vorst.
„ Zampa oder die Marworbraut" . — Dienstag , 11 . Nov . 126 . Ab .-
Vorst. „Der Antheil de » Teufel»". — Mittwoch , 12. Nov . In
Baden : „Die zärtlichen Verwandten ". — Donnerstag , 13 . Nov.
127 . Ab .- Vorst. „ Lohengria" . — Freitag, k4 . Nov . 128 . Ab . Borst .
„ Macbeth". — Sonntag, 16. Nov. 20 . Vorst , außer Ab. „ Dir
Hugenotten " .

Bermiscftte Nachrichten.
— B -kanntlich hat die Großh . Badische Regierung vor einigen

Jahren di« Ausgabe in Angriff genommen, den Stand der noch nicht
genügend au»gebeutetenWasserkraft im Lande sestzustellen , um dadurch
der Industrie neue billige Motoren zuzuweisen. Diese Anregung gab
auch außerhalb de » Lande » Anlaß zur Nacheiferung. So hat der Be -
zirttverein hannövrischer Ingenieure fich sofort bestrebt, die zuständige
Brhörde zu gleichen Maßnahmen zu veranlassen. Auch in Württem¬
berg glaubte der betreffende Verein in ähnlicher Weise wirken zu sollen,
allein man war dort der Ansicht, daß nach heutigem Stand de» Dampf¬
maschinen- und Dampskeflel-Baue » in den meisten Fälle» eine Dawpf-
BetriebSkrast al» weit vortheilhafter uud billiger einer Wasserkraft
vorzuziehen sei . Dem gegenüber hat nun Bouralh Walter Zappinger
in Raventburg, «in gewiegter Wasserbau- Techuiker, früher bei Esther
»nd Whß in Zürich , jetzt aber seit 35 Jahren in Württemberg »hätig,
in eingehender Weise den Nachweis zugleich auch mit Zahlen geliefert,
wie einseitig jene Anschauung sei ; — wir verweisen alle Interessenten
aas die Zeitschrift de» Verein » deutscher Ingenieure XXIII . Hest 10.
Wir würden dem interessanten Bortrag Gewalt anthan, wollten wir
Einzelne» daran » hier reproduziren .

Do » eine genügt für dir Bedeutung der Wasserkraft , daß in der
Schweiz viele Fabrikanten , z. B . der Besitzer »er größten Anzahl
Baumwollspindelv , ihre Spindeln in etwa 10 Fabriken vertheilt haben
und bei ollen nur Wasserkraft anwendeo . Unser Autor meint , dem¬
selben würde nicht » ferner liegen , al» zur Anwendung von HilsS-
Dampfmaschinen überzugeheu.

— sPostverbindung mit Austraiien .s Durch die Dam¬
pfer der „ Orient Line " wird zwischen Plymonth und den australischen
Hasenorten Adelaide , Melbourne uud Sydney eine in der Regel mo¬
natlich einmalige Verbindung unterhalten . Mil diesen Schiffen, deren
AbgaugSzeiteo indeß nicht im Bvrau» festgesetzt stad, können auch
Briessendungen, mit Ausschluß von Einschreibsendungen, nach Austra¬
lien befördert werden, wenn dieselben die Bezeichnung -via klxmoutk-
dx private sdip- tragen . Da» Porto für die dem Frankirung»-
zwonge unterliegenden Sendungen beträgt für Briefe 69 Pfennig sür

je 15 Gramm, sür Drucksachen und Waareuproben 10 Pfennig sür
je 50 Gramm , für Waareuproben jedoch mindesten» 15 Pfennig .

— DieDamalcrner gelten im Orient sür dumm ; sie neh¬
men dort die Stellung eiu wie die Büsumer oder Schöppenstedt» in
Deutschland. Ja Bagdad erzählt mau : eia Professor au » dieser
Stadt sei einst nach Dawalku» gekommen , um in einer der dortigen
Moscheen seine TraditionSsammlongen vorzules-u . Um die Zuhörer-
schaft zu prüfen , habe er al» angeblichen Ausspruch de » Propheten
den Satz verlesen : „Der kommt iu'» Paradier, der mit dem Ende
seiner Zunge seine Nasenspitze erreichen kann." Alsbald sah man
die gauze Versammlung mit der Zunge nach der Nasenspitze hin ar¬
beiten, und empört über solchen Unverstand packte der Bagdadiner
wieder ein.

— Die „ New Dorier HandelSzeitung" enthält folzeude Mittheilung :
„ Seit Jahren war da» Bestrebe» der Erfinder die Lösung der Frage:
Wie kann da» rohe Petroleum al» Heizmaterial sür Maschinen- »nd
Hausgebrauch nützlich gemacht werden. Da» „Journal of the Frank-
lin Institute" glaubt jetzt , daß diese» Problem gelöst ist. L» sagt :
Last , Dampf »nd Petroleumdunst (oil oxrax ) werden in einen
paffenden eisernen Kasten getrieben, der da» Feuer enthalten soll . Eia
leicht brennbare » Ga » wird hiedurch erzeugt, dessen rauchlose Flawme
eine intensive Hitze verbreitet. In diesen eisernen Feuerkaflen führen
zwei Leitröhren, die eine leitet da» Petroleum, die andere den Dampf.
Durch ein angelegte» Holz- «der Kohlenfeuer muß zuerst Dampf er¬
zeugt werden, um den Brenner in Arbeit zu sitz n. Die Masse zu«
geführten Dampfe » und Oeldunste» kann durch geeignete Hähne ver¬
stärkt oder verringert werden. Keine andere Maschinerie ist noth«
wendig. Beim ersten praktischen Versuche mit diesem neuen Brenn¬
material hob der in 20 Minuten durch diesen Brenner erzeugte
Dampf da» Gewicht de » Sicherheitsventil » , welche» aus 120 Pfund
Druck auf den Ouadratzoll gestellt war . Angenommen , der Preis
de» rohen Petroleum » bleibt wie jetzt 1 Doll, sür da» Faß , so ist
diese Erfindung für da» Eisenbahn-W -sen wie sür die Schifffahrt von
unberechenbarer Wichtigkeit . Feuerrbrüvste in Folge von fliegenden
Funken gehören dann zu den Unmöglichkeiten . Der ungeheure Raum,
der von den Kohlen auf See Dampfschiffen in Anspruch genommen
wird, kann mit Fracht gefüllt werden , uud ein einfacher , kaum be-
merklicher Oelbehälter tritt an Stelle de» Kohlenraume». Da» Schiff
ist den Gefahren der Selbstentzündung der Kohlen nicht länger au»«
gesetzt ; die Dampskrast kann genauer regulirt und könne« folglich Ex¬
plosionen besser verhütet werden , von der Ersparung an Arbeit gar
nicht zu reden."

Nachschrift .
f Berlin, 7. Nov . Die „Nordd. Allgem. Ztg . " schreibt :

Die der „Breslauer Zeitung " entnommenen , von der „Na-
tional-Zeitung " ergänzten Angaben über Vorgänge, welche
anläßlich der Aeußerungen des Kultusministers in Essen in
den höchsten Regierungskreisen stattgefunden haben sollen ,
stellen sich schon auf den ersten Blick als eine Sammlung
verschiedener hier kolportirter Gerüchte dar. Ein Hinweis
darauf wird genügen , um die Unglaubwürdigkeit der erwähn¬
ten Nachrichten erkennen zu lassen.

f Pesth, 6. Nov ., Abends. Das Unterhaus nahm die
Dotation des Hofstaats unverändert mit überwiegender
Majorität an. Nur die äußerste Linke stimmte dagegen .
Dieselbe hatte im Laufe der Debatte Anträge auf eine Re¬
duktion der Dotation und auf alljährliche Bewilligung durch
das Parlament eingebracht. — In Beantwortung einer
Interpellation in Betreff des angeblichen Verkaufs von
Staatspapieren erklärte der Finanzminister , er mißbrauche
sein« amtliche Stellung nicht zu eigenem Bortheile. Aus den
mehrseitigen Erklärungen in der Presse gehe der wahre Sach¬
verhalt hervor . Er übernehme die vollste Verantwortung .

-s- Belgrad , 6 . Nov. Der Gesandte der nordamerikani¬
schen Union, Kafson , ist nach der Regelung der Fragen in
Betreff der Anerkennung der Unabhängigkeit Serbiens und
der Herstellung der diplomatischen Beziehungen zwischen den
Unionsstaaten und Serbien in gleicher Mission nach Buka¬
rest abgereiSt .

f Serajewo, 6 . Nov . Das Realgymnasium und das
Militär- Knabenpensionat find heute durch den Herzog von
Württemberg feierlich eröffnet worden . Die Volkshymne
wurde von den Zöglingen aller Konfessionen gesungen . An-
wesend waren die Spitzen der Militär- und Civilbehörden,
die Stadtvertretung von Serajewo und die Geistlichkeit aller
Konfessionen . Die Lehrer und die Schuljugend brachten ein
dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus .

f Koustautinopel, 6 . Nov . Midhat Pascha wurde be¬
auftragt , die in Syrien ausgebrochenen Unruhen um jeden
Preis zu unterdrücken.

Z«m zwanzigste » Geburtstage der Schiller-Stiftung .
Am 10. November werden e» zwanzig Jahre , daß Deutschland den

hundertjährigen Geburt - tag seine» LiebliugSdichter » beging. Die Welt
hat , wenn man von den Ehren obsteht , mit welchen die religiösen
Genien überschüttet werden, eine solche Feier nie gesehen . Die ganze
deutsche Nation, die dama!» noch nicht geeinten Stämme , auch die
zerrissenen, über de« Erdball zerstreuten Glieder unsere» Volke » traten
einmülhig zusammen iu der Brrehruug eine » Manne » , dessen Größe
doch allein dem geistigen und sittlichen Gebiet angehört. Nie Hai da»
alte Griechenland, nie da» Italien der Rrnaiffarce einen Künstler so
gefeiert, nie ist in dieser Weise von einem ganzen Volt Rahm und
Unsterblichkeit auSgetheilt worden. Eine Zeit , die man thörichter
Weise de » MaterialiSmu » , de» Mangel- an idealem Schwung be-
schulsigle , bewies der Mit - und Nachwelt , wie viel höher ihr der
Geist stehe al» die Materie , wie viel v -rehranz- werther ihr da »
Schöne sei a!» da» Nützliche . Niemand, auch in England und Amerika
nicht, hat daran gedacht, im Jahre 1869 dem Erfinder der Dampf-
Maschine einen solchen Ehrentag zu bereiten, wie unermeßlich auch die
Folgen dieser Erfindung waren ; aber eia ganze » Volk sahen wir in
ausrichtiger Ehrfurcht sich beugen vor dem Dichter uud Mensche « , der,
obgleich in de: Milte seiner Heldenlanfbahn abgerujen , ein strahlende»
Vorbild aller Derer bleibt , die mit Jugeadkraft , unbeugsamem Willen
und festem Glauben an eine bessere Zukunft nach den höchsten mo¬
ralischen und ästhetische» Zielen der Menschheit streben al» „Bürger
der Geschlechter , welche kommen " .

Diese wunderbare Nationalseicr , die in Wahrheit ein rechte» Siege »,
fest de» Geiste » genannt worden ist , hintrrließ aber nicht nur eiueu
nachhaltigen Eindruck in den Herzen, arbeitete nicht nur iu ihren
stillen Nachwirkungen mit an der politischen Einigung der Nation ;
fie schuf auch ein dauernde» Depkmal , Schiller'» würdiger al« alle
Monument« von Erz und Marmor : die Deutsche Schiller - Stiftung .
Man konnte e» nicht vergessen , mit wie v-el Noth und Bedrängniß
der jetzt so hoch Erhabene zeirl - ben » zu kämpfen gehabt , wir oft der
Adlerfliig seine » Geiste » gehemmt wordeu war durch den Druck der
Armuth . W - lch ' eine schönere Frucht konnte die Schiller-Feier tragen ,al» wenn e» nun die Nation in die Hand nahm, bedrängten Dichtern
»nd Denkern den Beistand zu gewähren, welchen fie za Schiller '«
Zeiten nur von opferwilligen Freunden und konstliebenden Fürsten
erwarten durften I Der glückliche Gedanke , zuerst von Julius Ham¬
mer iu Dresden au» gesptochen , fand rasch iu den weitesten Kreisen
Aufnahme und heute stellt die Deutsche Schiller- Stistung ein Jahre «,
budget auf, da» fit in Einnahme und Ausgabe auf rund 62,000 M.
beläuft , lediglich dazu b stimmt, verdienten deutschen Schriftsteller »
und Schriftstellerinnen , namentlich solchen, die fich im Gebiet der
Poesie hervorgrthan , in Fällen der Noth Hilfe za gewähren und die¬
sen Ehren- und Liebesdienst auch ous ihre Hinterbliebenen auSzudehnen.

Die Badische Zweigstistung nimmt gegenwä . tig unter den 25 Kol¬
leginnen im Deutschen Reich die zehnte Stelle ein . Cie hat fich in
den letzten Jahren eine » steten Zuwachse » zu erfreuen gehabt uud
große Städie, wie Danzig »nd München, überflügelt. Genauere »
darüber wird der am Ende dies-» Jahre« « schrillende Bericht rnit-
lheilen . Zweck dieser Z -ilen aber ist er , Alle zum Eintritt in die
Schiller - Stistung »ufzusordern, die fich dankbar d-ssm bewußt find,wr» fie unserer poetischen Natiouallitecarur »erdauk -n . Die Namen
der badischen Mitglieder werden im g -mariittrri B richt veröffentlicht
werden ; da sollte doch Niemand fehle» , der im badischen Lande an
den geistigen Bestrebungen der Nation Theil nimmt . Zur Mitglied-
schaft berechtigt eioe einmalige Gabe von mindesten » 10 Mark oder
ein Jahresbeitrag von wenigstens 1 Mail. Der Vorstand in Frei-
bürg , Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim, sowie die Expedition
dieser Zeitung nehmen Anmeldungen zum Beitritt gern jeder Zeit
entgegen.

Anfrage
an die Redaktion der „ Badischen Landpost" , dahier.

Wann hat die „ Karlsruher Zeitung» den Lahrer Kalen¬
der „Der Hinkende Bote " empfohlen ?

Die Redaktion der Karlsruher Zeitung .
FrrmksiMer Kurszettel.

(Die fettgedrucktenKurse find vom 7. Nov., die übrige» vom 6 . Nov .)

Staatspapiere .
Deutsch!. 4°/„Reichs -Anleihe 96 ' /,
Preußen4'/,u/„ Oblig . Thlr. 1l!4 >/ .

. 4 -̂ Consol . M. 96'/,
Badenb°/a . fl. 100' ,,

. 4'), »/, . Thlr. 101'/,
„ 4"/g , fl . —
„ 4-so . M. 96- -,
. „v.184Lfl. 96 '/ ,

Bayern l ' i/ '/i, Obligat , fl . —
- „ fl. -
. 4°/„ . M. 97, ',

Württemberg !̂ -,,Obligat, fl. lOO ' /,
. 4V/ « . fl . 101 -,
. 4§/„ . M.

Nassau 4"/, Obligat . fl . 97'/,
Gr . Hessen 4»/., Obligat , i '

Hesterr. Kokdrente 69 ' ,
Hesterr. Stköerrente 61
Gesterr. Mapierrente 59 .18
Ungarische Kokdrente 82

- Luxem- 4->/§Obl . i.Fr.ü28kr. 98 ' /^
- bürg 4°/, „ i.Lhl.»105kr. S8»/.

Rußland 5°/« Oblig. v. 1870
^ L 12. 88

„ 5»/, do . von 1871 87
Schweden 4-/, "/gdo. i. Thlr. —
Schweiz4-/,°/«BernSttSobl. 1( 0-/,
Zt. -Amertka 6>//„ Monds

1885r von 1865 —
3"/o Spanische 15 '/«
Volle franzöj. Reine —

Aktie» und
Meichssan» 153»/-
Badische Bank 106 -/,
Deutsch « MeretnsSanä —
Darn »stLdtrr Mank 138-/,
Hesterr . Uationakstan» 728
Hesterr . Aredll -Akiie» 233 -,A - eintsch« SredUSan» 106' ,-
Deutsche Kffeklenöank xzz
4 -/,7, Pfalz - M-xbahn 500fl. 125 '/
4°/Hrff . Ludwigrbahn »50sl. 80- '

Krz. Sla ^ söast , 231 - ,S7, . SüH «ö«rde» 70- '
. HksrdW«« . ^ . 120' !b°,Hrud-.Eisnb. ».EmLOOfi . 123

b°,, Böhm . Westb^-A. 200fl. ikgr .KWZMKU-
b7Möhuu8ksM»Pr .i.Silb. « g>!.
bch,ElifabchS .» r.i.S . I .Em . »2- /
r-7. dt,. . 2.EM. 81-
5»/. bw.stenerft . 1873 „ 80' /.5»/, d, . (Neumiickt-Ried) 80 '/,

MriorttSterr.
ö-h-Donao-Drau 62 -/,§7° Aranz-S-N -Mri-r . 82-,,5°/» Lronpr . Rudvlf-Prior.

von 1867/68 75' /.
57pKronpr.« u»..Pr .v. 186S 74'/,
57M .Nrdn>est».-» .i.S . 83»/ ,
57. . . 1LS . 78 ' ,z
5«/g Vorarlberger 74 ' ,
57,Ungar .Ostb .-Priar.i.S . 63 '/,5°/Mgar .Nord«stb .Prior. 77" .
b7«Ungar.Saliz . 65",b ' /Mgar . E!s.-Anl. 81 ' ,5°/Mr .Süd-Lrwb.Pr .i.Fr . 87 ' / ,3"/, östr. Süd-L» mb .-Pr . 50 ' /.
57Merr .StaatSb .-Pr. IO2-/4
87Merr .StaatSb.-Pr . 72
S' /,Wie«.-Pottendorf-Pr . —
3°/„Livorn .Pr„ Lle . o. va » 48-/.5°/, Rheinische Hypothekrn«

bauk-Psandbriesr Thlr —
«7.7° . 100-,.6«/, Pacistc Lentral t( ,z
6' /„ Südl. Pac. Missouri 98» ,
57, Golihardbahn 86 ' /,

Ankehensko «/« und
37,7 °Preuß.Priim. IMTHi. 144

'-MindenerlOV -Lhaler-
L,»sr 131 -,.

Bayr . 4«/, Präwien-Anl. —
Badisch« 4»/e dt». -

. 85.fl..L»»le
Brannsch » . SO-Thlr̂ Lache 89. -
Wr»« . Hessische stbch-Äch» - -
" ^»bach-Gunzentzans. Lväs« 38.20

Mrämlenanleiße.
2estr. 4' ,,2b0flL-ose-^ 854 114-/.

„ d' /ichOvfl .- , »aSSO 114
„ IOO.fl..r»«se, . 1864 304

Ungar. Etamrloose 100 st. 186. —
Naab- Grazer lOOTHlrLsose 86
Schwedische 10-Nlr --L»,ft 50.80
Finnländer lü-Thlr̂ -Loaft — .—
Meininger 7-fl.' L«,se 2S
3°/,Oldenbarger4v -Lhkr..L. 125 ' /.

Wechselkurse , Hold «,b Sikker.
London 1 Msd .St . 2"/, 20.33
Maris IVO Zins . 3"/« *050 -
Wie» 100 ff. östr.W. 4",« 172.80
Disconto . . . l-S . 4- -, "/.
Holland . 10-fl . -St . M . 16 . -

Hendev
Merklner Mörse . 7. Nov.

466.50 , Lombarden — , Disc.
— . Tendenz : fest

Wiener Mörse . 7. Nov. Kre '
Anglobank 135.30, Napsleonsd'or !

Sb - Weitere Kandeksaachrtii
Verantwortlicher Redakteur:

Grohherzogl

Dueaten . . . Mk. S.60 - S5
so -Kranes -St . . 16 .11 - 15
Engl. Sovereigns , 20.25 - 30
Russische Imperial , 16.70
Dollars in Gold , 4.18—21

-z : fest.
treditaktien 471 .51 , Staatsbahn
Lommansn 173.70 , Reichsbank

ntakticn 210.60, Lombarde« — .
.32. Tendenz : festest .
itrn in der Mrikugr Seit » 11.
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Hoftheater.
Sonntag , 9. Nov. 4. Quartal . 125 . Abonn -mmtSvor-

stellung. Zampa . oder dir Marmorbraut, romantische Over
in 3 Akten , Musik von Herold . Anfang 6 Uhr.
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Todesanzeige.
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P .72 . 2 . Mannheim . Un¬
seren Verwandten und Freun »

den bringen wir schmerzerfüllt zur
Kenntniß , daß uns heute Nachmit¬
tag ' /z4 Uhr unsere liebe Tochter ,
treue Gattin und sorgsame Mutter ,

Josefiue Beseubeckh,
geb . Schumacher ,

25 Jahre alt , durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Wir bitten um stilles Beileid .
Mannheim , den 5 . Noo . 1879 .

Im Namen der Hinterbliebene « :
Ott » Vesenbeckh , Anwalt .

Die Beerdigung findet statt : Frei¬
tag den 7 . Novbr . l . I . , Nachmit¬
tags Uhr .

P . 81 . Frciburg i . B .

Wir erfüllen hiemit die traurige
Pflicht , unsere alten Herren von
dem am 1 . Nov . erfolgten Ableben
unseres Ehrenmitgliedes

vr. msä. st ^nr . I » AmanN ,
außerordentlicher Professor der

Universität Heidelberg ,
geziemend in Kenntniß zu setzen .

Freiburg i. B . , 7. Nov . 1879 .
I . A . d . C .

derFreiborger BurschenschaftDsnton!»
E . Pezold ,

z. Z . Schriftwart .

Deutsche Schillerstistimg .
Badische Zweigstiftuug .

Die Generatoersommlung soll i >> diesem
Jahre am Sonntag den 16 . Novbr . im
Bureau de - ConsulS Koester hierselbst
BormittagS 11 '/ ^ Uhr abgebalten werden .

Mannheim , den 5 . Noo . 1878 .
P .80 ._ Der Vorstand .
Verls » voll Luzvot vjrsodvnlcl ill

kerlin.
P .78 . Losden ist srsciüenen :

Lettsetirttt
kür

kllulseliv Mittels
üerunsgexsdsn ron

vr . kr . Id . krsrleds , u »ä vr . L . I-oxäoo ,
krok. äsr meäie . krok. äsr wsä .-

Xlinik prox . Xlinik
in öerlin

I . öuvä . I . lickt , gr . 8 . Llit 3 Takeln ,
kreis eines Lsnäes 16 Narb .

Vorrütdix in -4 . Blelelelck ' 8 Lok -
bnokdvnälnns unä Ll . Nrsnia 'seber
LokblleddanälunZ in Lnr lnraak «,

N .S38 .!6 . Zu beziehen durch all« Bucd -
haudlnngen , in Zika »»kae^ r«1h«
V »°«oo«»»' sche Hosbvchhaudlung und
« «sks/srer »» Hosbuchhaudluug :

Der beredte Franzose «
Ein « Anleitung , in sehr kurzer Zeit , ohne
Hülse eine » Lehrer», leicht und richtig fran¬
zösisch sprechen zu lernen . 12 . Auflage .

Prei » 75 Pf .
Der beredte^ ugsävder , 7. Ausl. Preis 75 Pf .
Der beredte Italiener, 5. Avfl. Prri» 7SPf.

P .48,2 , Der Schreiber
de» anonyme « Briese » in da»

Oberland wird dringend gebeten , die ver¬
schwiegenen Namen und Wohnung mitzu -
theilen . Diskretion zngefichert . _

S - I „ ksn Mrt an ll.Ü6 sisuZfrsuen "

Ls» verLsv . — Krst !« uiiü kr»» oo -m
dsrLsks » äarob Id . Uslienleliner 1»

O Leiprix rurä L »ssL.

P .7L. L. Basel .
Tüchtiges Dienst¬

personal ,
besonders Köchin« «« , werde « fort¬
während Placirt d«ra , Fischer -
Werthmüller , Krone «gaffe 4 ,
Basel .

Am gleichen Ort billig Koft « nd
LogiS für Mädchen , die ans Stelle »
wa rte « ._ (IA34232)

Pferdeverkauf.
P .54 . 2 . Ein Paar Wa¬

genpferde , Rappen , sehr ver -
'

trän «, werden sehr billig ab¬
gegeben , sofern dieselben in gute Hönde
kommen . Nähere » in der Expedition d. Bl .

P .79 . Boa kkertki » tzersaflerin de» im vorigen Jahre er¬
schienenen , mit uvaetdeiltem Beifall ausgevomwenen Werkchea» „ MlkthU -
Dieost uud Maria -Siuu", erscheint demnächst in unscrm Verlage:

Zhrer Königlichen Hoheit der Iran Hroßherzogin
Luise von Anden gewidmet

„Illllgsrallknbrtviel".
Gebete in Freud' uud Leid ,

für Zomr - « ud Mtagr
von

Bertha Math « , geb Hüffell .
Miniatur -Ausgabe . Velinpapier . Schwabacher Schrist mit stilvollen Initialen
und Kopfleisten . Zweifarbiger Druck . In Ortginolprachtband mit Goldschnitt .

Preis 3 ^ 60

Bestellungen - vf da» „ Jungfrauellbrrvitk " von Bertha Mathö — das
vorzüglichste Festgefchenk für die reifere weibliche Jugend — neh¬
men alle Buchhandlungen entgegen , in die S . L »-a « » ' sche
Hofbuchhaudlvng und « iek - /7sr «r - Hosbuchhaadlllvg .

Verlag von Lkvy Zt Müller in Ztuttgart .

Bernhardiner Hunde
z« derkanfe«.

Hüne und Hündin von gel-
der Farbe , 7 Monat alt , sehr
schön und wachsam . Nähere »

in der Expedition d. BI . P .55 . 2.

N .279 . 12 Mannyc » w .

Leere PeLroLeumfässer
tanst fortwährend (M .-N . 2372 )

Heinrich Brühl in Mannheim .
P .3S. 2 . Freibnrg i . Br . Ein größe¬

re» Quantum alter reingehaltener

Markgräfler Weine ,
slaschenreif, verkauft

Holzhändlrr I . Himmclsbach
Freidurg i . Br .

^ » urgerttar « Wle «mrSvne8 « .
Bermögellsablsllderaageu .

O .S58 . Nr . 1970 . Eiv .Kam. Freiburg
Jo Sachen der Ehefrau de» Moler Ludwig
Knecht , Katharina , geb . Lembke , in Frei -
durg , Klägerin , gegen ihre»« Ehemann , Be¬
klagten , BerwögenSabsosderung betr., wird
die Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung
vom 28 November auf

Dienstag den 9 . Dezember d . I .,
B - rm . 8 '/, Uhr ,

»erlegt .
Die » wird hiermit zur Kenulniß der

Gläubiger gebracht.
Freibarg , den 6 . November 1379 .

G : oßh. bad. Landgericht,
v . Hillern .

O .956 . Nr . 758 . MvSbach . Die
Ehefrau de» Adam S » am von Hüffenhardt ,
Margaretha , geb. Feigton , wurde durch
diesseitiges Urtheil vvm Heutigen für be -
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihre» Ehemannes abzusondern .

Morbach , den 28 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Landgericht. Eivilkawmrr I.

Nicolai .
Wolprrt .

EutmLudiguage«.
Q963 . Nr . 3314 . Bruchsal . Durch

Erkeontniß Großh . Amtsgerichts Bruchsal
vom 3 . November ». I . , Nr . 3100 , wurde
Müller Josef Knittel von Oestriageu
für einen Verschwender erklärt und ihm
deßhalb verboten , ohne Mitwirkung de»
Beistandes Apotheker Johann Wander¬
leben in Langenbrücken Vergleiche zu
schließen , Anlehen aufzunehmen , ablösliche
Kapitalien zu erhebe» oder darüber Em -
psangscheine zu geben, auch Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden , sowie hierüber
zu rechten.

Bruchsal , den 6 . November 1879 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . Amtsgericht » :
Schneider .

O .915 . Nr . 2243 . Prorzheim . Durch
Erkenntnitz vom 29 . Oktober d. I . wurde
die Ehefrau de» Jakob Blumer , Christine ,
geb . Schmidt , von Dürrn im Sinne de»
L R .S . 499 verbcistäudet und verordnet ,
daß sie ohne Beiwirkang ihre» Beistandes
für die Zukunft weder rechten noch Ber -
gleiche schließen, Anlehe « ausnehmen , angreif -
liche Kapitalien erheben , noch Empfang «
scheine hierüber geben und Gäter veräußern
oder verpfänden soll .

Zum Beistand für dieselbe wurde Gold -
arbeiter Jakob Blamer von Dürrn er¬
nannt .

Pforzheim , den 29 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Birk .
Lrbeiaweisllllgeu .

O .939 . Nr . 2149 . Eugen . Nachdem
aus die diesseitige Aufforderung vom 16 . Au¬
gust d. I ., Nr . 18,416 , bisher keine begrün¬
deten Einsprachen dahier erhoben wurden ,
hat ba» Großh . Amtsgericht Engen mit Be¬
schloß vom Heutigen die Wittwe de» Mau¬
rer» Kletuk Glatt , Ositta , geb. Stich , von
Hilzinges in Besitz und Gewähr der Ber -
lafsenschaft ihre» verstorbenen Ehemannes
etngewiesen , was hiermit öffentlich bekannt
gemocht wird .

Engen , den 29 . Oktober 1879 .
Großh bad . Amt » gericht.

Der GerichtSschreiber:
^J . Sch äs so » er .

O .933 . Nr 3290 . Freibarg .
Die Brrlaffenschast ber ledi¬

gen LreScentia Herzog vou
Freiborg betr.

Flora Heu » ler , ledig , von Freiburg hat
um Einweisung in den Besitz de» Nachlasses
der am 29 . September b. I . verstorbenen
LreScentia Herzog von hier gebeten.

Etwaige Einsprachen gegen diese » Ge¬
such find

binnen 4 Wichen
vorzubriogen .

Freiburg , den 3 . November 1879 .
Großh . bad. AmUgericht .

Gerichtsschreiberei Ir
D i r r l e r.

O .S64 . 1 . Nr . 3119 , Bruchsal . Die
Witkme der RosenwirihS Eduard Luwpp ,
Thekla , g- b Heffmavn , von Obergrombach
hat vm Einweisung in den Besitz und die
Gewähr de» Nachlasses ihre» P Ehemannes
gedete:!.

Dem wird durch da» Großh . Amtsgericht
Bruchsal entsprochen , falls nicht

binnen vier Wochen
gegründete Einsprachen erhoben werden .

Bruchsal , den 6 . November 1879 .
Der GerichtSschreiber

de» Großh . Amtsgericht ! : >
Schneider .

O .833 .1 . Nr . 1L46 . Lurlach . Kauf¬
mann Johann Bertsch von hier hat
nm Einweisung in Besitz und Gewähr de »
Nachlasses seiner Frau , Elise , geb. Schmidt ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden ,
falls nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durloch , den 30 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der BeriLlSjchreibcr :
Heber .

Q 947 . 1 . Nr . 4976 . Mannheim .
Die Berlaffenschast de »

Maurer » Jakob Unglenk von
Feudenheim betr.

Beschluß .
Die Wittwe deS Maurer » Jakob Unglenk

von Feadeuheim , Katharina , geb. Kratz, hat
um Einweisung tn Besitz und Gewähr ber
BerlaffenschaftihreS Ehemannes nachgesucht.

Dem Besuch wird , sofern nicht nähere
Ansprüche

binnen 6 Wochen
bei diesseitiger Stelle »ngemeldet werden ,
entsprochen werden .

Mannheim , de« 5 November 1879 .
Der GerichtSschreiber de» Großh . Amts¬

gericht».
S t o l l .

ä O .S36 . Nr . 1014 . Schopfheim . J - h.
Jakob Trefzer von Tegernau wird «a
Besitz und Gewähr des Nachlasse» seiner
verstorbenen Ehesrau Katharina Barbara ,
geb. Hng von da eingewieseo .

Schopsheim , den 3 . November 1879 .
Großh bad. Amtsgericht .

W e i s s e r .

SrbvkelsdMgeu .
Q .S70 . Ra 'dolfzell . M - thi - S

Krotz , Leineweber , geboren den 24 . Febr .
1834 , und besten Bruder Wendelin Krotz ,
Bierbrauer , geboren den 20 Oktober 1845 ,
find zur Erbschaft ihrer Mutter Anton
Krotz Wittwe , Gertrnde , geb. Bändel , mit -
berufen .

Dieselben werden , da ihr AnsenthaltSort
unbekannt ist, hiemit ausgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden , widrigen¬
falls He Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäwe , wenn die Borgeladenen
zur Zeit de » Erbansalle » nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Radolfzell , den 6. November 1879 ,
Großh . Notar

Springer .
O . 941 . Tauberbischofrheim .
Rannt Hecht aus Wenkheim ist seit

einigen Jahren in Amerika , uud deren
AnsenthaltSort diesseits nun unbekannt .

Dieselbe ist zmn Nachlaß des Samuel
Hecht ia Wenkheim mitberufen und wird
hiemit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar lich zu den
TheilungSverhandlnngen n . zum Empfange
be- Erbtheil » zu m - lde« , ansonst die Erb¬
schaft nur Denen zngewicsea wird , welchen
sie zukäwe , wenn dt - Geladene zur Zeit der
ErbschafiSeröffaang gar nicht mehr am
Lebe » gewesen wäre .

TauberbischofSheim , den 4 . Novbr . 1879 .
A , Weindel , Notar .

Q .S43 . Wertheim . KonradFuchS ,
Sohn der Regine Foch », geb. Dieterich , und
der SchäserS Johann Fach » von hier, ist
zur Erbschaft am Nachlasse seiner ver¬
storbenen Mutter berufen .

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so
werden er oder seine NechtSfolger hier- !

! mit anfgefordert , ihre Ansprüche an den !
mütterlichen und beziehungsweise groß - !
mütterlichen Nachlaß

binnen drei Monaten ,
bei dem unterfertigten Therlungibeamten
vm so gewisser geltend zn machen, als nach
Umlauf tiefer Zeit ihr Erbtheil würde Den - ,
jenigcn zngewtcsea werden , denen er zu - >
käme, wenn die Borgeladenen zur Zeit de»
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen

wären .
We '. thheim . den 25 . Oktober 1879 .

Der Großh . Notar
G . I a n.

ZwangSversteigernng.
O .96I . Hockenheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werde»
dem Karl Härdle von Hockenheim , z. Zt .
flüchtig , die nachverzeichneten Liegenschaften
in der Gemarkung Hockenheim am
Mittwoch dem 3 . Dezember d. I ,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag ersolgt , wenn
der SchStzlingSpreiS oder darüber geboten
wird .

» . Lin einstöckige» Wohnhaus mit
Balkenkeller , HanSanbau , ein Back¬
haus , 2 Schweinställe mit Hvlzremise
und ein Stall , nebst 5 Ar 9 HjMeter
Platz , Hosraithe und Garten , dahier
an der Straße nach Schwetzingen
gelegen, neben Jakob Held und Peter
Härdle Wittwe . . . : 2500 M .

ir . 33 Ar 47 ü ) Meter Ackerland und
Wiese , bestehend in drei Parcelleu
zusammen . 1150 M .'

Nachricht hiervon erhält der obenge-
nannte Schuldner mit dem Bemerken , daß
derselbe, wenn er die Vornahme der Ver¬
steigerung ans ZahlungSzieler wünsche , ent-
weder schriftliche Einwilligung de » Gläu¬
bigers oder eine deSfallsige richterliche Ber -
sügung beizubringen habe , welche aber vor
den letzten acht Tagen vor der Versteige¬
rung nachgesucht werden müssen .

Hockenheim, den 27 Oktober 1879 .
Großh . bad. Notar

Dam ».
P .8S , Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug der ReichSgesetzeS
gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Socialdemo ,
kralle betr.

Aus Grund ber §Z 11 und 12 der ReichS-
gesetzeS vom 21 . Oktober 1878 find nachbe-
zeichuete Druckschriften verboten worden ,
nämlich :

er. von dem königl . Polizeipräsidium io
Berlin unterm 24 . v . M . die im
Druck und BerOrgr der „ Arbeiter .
Wachen - Chronik " zu Budapest - er¬
schienene nicht periodisch- Druckschrift
„ Allgemeiner Arbeiterkalev -
der für dar Schaltjahr 1880
IV . Jahrgang ;

d. von der Polizeibehörde zu Hamborg
unterm 29 . v . M die Nummern :
4 . I - s kerli social ,
5 . I -s Combat xour I» Vis ,
6 . I >a Locistü äsvant los IribnuanL

und
7 . I,a (jnestivn sooials ,
der von der I -idrairio äu krogrss in
Paris herauSgcgebenen , 2 mal im
Mouat erscheinenden „ ljusstions
sociales , äiakortöe äs Ions
xar nn llvmws än ksnxls ".
Ferner hat

c . der Herr Reichskanzler da» uuterm
17 . Januar d . I . erlassene Verbot
der vom kommunistischen Lrbeiter -
bildungrvereine in London herauLge-
gebene « periodischen Druckschrift
„ Freiheit " (siehe Karlsruher Zei -
toug Nr . 32 von 1879 ) , auch aus die¬
jenigen Nummern dieses Blatter er¬
streckt , welche unter der Aufschrift
„ Die Avantgarde " zur Ausgabe
gelangen . (Vergl . Karlsruher Zei¬
tung von 1879 Nr . 44 . 69 , 86 . 101 ,
111 , 145 , 168 , 172 , 188 , 202 . 206 ,
212 , 220 , 229 , 240 , 243 » nb 255 ) .

Karlsruhe , den 1. November 1879 .
Großh . Ministerium der Innern .

S t ö s s e r.
Blattaer .

Berm . BetauurwachaLge » .
P .53 . Baden .

Holzversteigerimg
Au » Domänenwaldungen werden der-

steigert :
Donnerstag den 13 . November d. J ,

Morgen » 9 »/, Uhr ,
aus dem Badener alten Schlosse aus Distr .
I . u . ll . von Windsällen rc . r

55 Nadrl - Stämme , 21 Nabel -
Klötze, 1 Ahorn -Klotz , 5 Nadel Ge-
rüftpaugen , 4 Ster Buchen - , 27
Ster Nadclscheitholj , 14 Ster Buchen ,
25 Ster gemischte», 133 Ster Nadel -
Prügelhvlz , 138 Ster Nadel - Stock -
Holz und 307 gemischte Wellen .

Freitag den 14 . November d. I .,
Morgen » 9 '/, Uhr ,

aus dem Nachhause in Kuppenheiw an»
Distr . III . van Windsällen rc :

33 Nadel - Stämme , 5 Nadel -Säg -
klötze , 1 Ster Buchen - , 2 Ster Nadel -
Scheitholz , 3 Ster Buchen - , 7 Ster
gewischte , 129 Ster Nadel Prügel ,
800 gemischte Wellen vnd 1 Loo»
Schlagrauw .

Baden , den 2 . November 1879 .
Großh . bad. BezitkSjorstei .

Werner .
P .71 . Lörrach .

Fahrnißversteigerung .
Am Mittwoch dem 12 . November d I . ,

Vormittags halb nenn Uhr onjangend , wer¬
den ia Steine » beim Rathhause verschiedene
Fahrnisse , worunter ein schöne« Tafel -
klovter , gegen gleich baarc Zahluog öffent¬
lich versteigert .

Lörrach, den 6 . November 1879 .
Gerichtsvollzieher Schwinger .

P83 . 1 . Karlsruhe .

Bad. Staats -
senbahnen .

Mit Bezug auf die Verordnung Großh .
Handels - Ministeriums vam 4 . April 1870
(Gesetzes- uud Verordnungsblatt Nr . XXI .)
wird hiermit bekannt gegeben , daß die nächste
Eehilfeoprüfung sür den Eisevbahndieust

Dienstag , de« 27 . Jannar k. I .
vorgenommen werden wird .

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung find spätesten» auf 15 . Dezember
l . I . anher eiozureichen .

Dabei wird bemerkt, daß di« Einberufung
der in der Prüfung bestauben«» Kandidaten
in den Dienst uuc nach Maßgabe de» dienst¬
lichen Bedürfnisses erfolgen kann und daß
den auf Grund der abgelegten Prüfung ia
den diesseitigen Dienst ausgenommeoen Ge -
hilsen während der Dauer der Dieust -
riuübnug kein Wartgeld gewährt
wird .

Karlsruhe , den 6 . November 1879 .
Geveraldirektion .

S) , P .62 . 1 . Waldkirch .

MA Hofguts-Ver-
kauf.

Im Aoslrage der Hvfbauer An¬
ton Köbele Wittwe , Theresia ,
geb. Wehrle , vonSirusbach der-
steigere ich

Freitag den 28 . November d. I . ,
Mittag » 2 Uhr ,

im Gasthau » zsm Sternen
alldort

da» derselben eigenthümlich znsteheude, vach-
beschriebeue , in der Gemarkung Sien »-
dach gelegene Hosgnt an den Meist -
dielenden , wobei sogleich der Zuschlag er-
folgt , wenn der Werthanschlag gebote «
»der Lberbvtea wird :

1 . Eia massiv von Stein erbaute »
Wohnhau » (zweistöckig ), mit
Scheuer und Stallung Kater einem
Dache ;

freistehendem , steinernem
Speichergebäod « , Mahl¬
mühle , Waschhaus und
Gchweinstollnng , oben im
Orte StenSbach gelegen ;

2 . eine Jauchert 68 Ruthen Hosraithe
und HanSplatz am und beim Hause ;

3 . den siebenten Antheil an
einer Sägmühle im Thal « ;

4 . ca. 20 Jauchert 297 Ruthen Mat¬
ten ;

5 . 19 Jauchert 150 Ruthen Lecker ;
6 . 26 Jauchert 203 Ruthen junge Wal¬

dung uud Reutfeld ;
7 . 19 Jauchert 327 Ruthen ältere

Waldung nebst
8. 3 Jauchert 200 Ruthen Wege , Bäche

und öde» Feld .
Diese » nntheilbarr Hosgnt grenzt c-n Karl

Wehrle , die Gemeinde SienSbach , Franz
Josef Ran , Anton Reichenbach und verschie¬
dene Andere.

Der Werthanschlag und Kaufpreis beträgt
45,000 Mark .

^Vierzig und fünftausend Mark .
Der Kaufpreis ist zur Hälfte boar beim

BntSantritt — welcher am 1. Januar 1880
erfolgen kann — vnd zur andern Hälfte in
drei Jahr » terminen , aus 1 . Januar 1881 ,
1882 und 1883 an die Verkäuferin zu ent¬
richten, und vom 1 . Jaauar 1880 an mit
fünf Prozent zu verzinsen .

Auch ist dem Käufer gestaltet, den ganze «
Kaufpreis beim GutSautritt aas Eiamal ab¬
zutragen .

Jeder Steigerer hat einen annehmbare »
Bürgen und Selbflschuldner sogleich zn
stellen , welcher den VerkausSakt mit unter¬
zeichnen muß .

Dahier von Person nicht bekannte Stei¬
gerer und Bürgen haben beglaubigte Ber -
wögeuSzeugntffe vorzulegeu .

Die übrigen Bedingungen liegen bei mir
zur Einsicht aus, uud wird schließlich be¬
merkt , daß in der Gemeinde SienSbach
keine Umlagen erhoben werden und je¬
der Gutsbesitzer daselbst alljährlich «inen
ansehnlichen Bürgergennß zu beziehen hat.

Waldkirch, den 28 . Oktober 1879 .
Großh . Notar

Frey .
Q .865 . Fl eh in gen .

Vorladung.
Znr Fertigung der Reoltheilnng de » Ver¬

mögen » der Heinrich Psersching Witt -
wc und Kinder von Münzetheim wird Tag¬
sahrt aus
Mittwoch den 12 . November d. J . ,

Morgen » 8 Uhr ,
auf dem Rathhon » in Münze - Heim anbe-
ranmt , wozu Matthäus Psersching ,
ledig . Küferhandwerksbnrsche in der Fremde ,
mit dem Anfügen eingeladen wird , daß
wenn er nicht erscheint, drr Großh . Ve -
richtSnotar in Breiten «inen TheilangSpfle -
ger sür ihn bestellen werde.

Flehingen , den 8 . November 1879 .
Der Großh . Notar

Brunner .
P .58 . 2 . Nr . 4019 . Heidelberg . Bei

Unterzeichneter Verwaltung ist die Stelle
eine »

Schreibgehilfe«
mit einem Behalt von jährlich 900 Mark
alsbald za besetzen.

Bewerbungen wollen unter Anschluß
von Zeugnissen innerhalb 14 Togen dahier
eiugereicht werden .

Heidelberg , d-n 4 . November 1879 .
Großh . Berwaltnng der akademischen

Kraokenhavsek .

(Mit einer Beilage .)

» ruck und Verlag » er « . Brann 'sche « Hvfdnchdrackrrei .
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